
Ab Dezember will sich Emma Weiß im Weltcup erneut möglichst erfolgreich auf ihren Skiern durch die Lüfte schwingen. Foto: privat

n Von Lorenzo Ligresti

Albstadt. Emma Weiß befin-
det sich einmal mehr inmitten 
eines Umbruchs – und das zu 
einem alles andere als günsti-
gen Zeitpunkt des Wintersport-
Kalenders. In einem Sommer, 
in dem für die Ski-Freestylerin 
eigentlich der volle Fokus auf 
der Olympia-Vorbereitung lie-
gen sollte, hat sie aktuell enorm 
viel um die Ohren. „Der Trai-
nerwechsel hat dazu geführt, 
dass ich mich gerade noch ein-
mal sehr intensiv auf die Suche 
nach Sponsoren machen 
muss“, erzählt die Albstädterin. 

Ein Trainerwechsel? Weni-
ger als ein Jahr vor den Olympi-
schen Winterspielen  in Italien, 
die im Februar stattfinden wer-
den. Diesen Schritt ist Emma 
Weiß nicht aus freien Stücken 
gegangen. Zuletzt hatte sie mit 
dem Ukrainer Enver Ablaiev 
trainiert – eine Konstellation, 
die für die ukrainischen Regie-
rung  nicht mehr tragbar war. 
„Man wollte nicht, dass er eine 
direkte Konkurrentin trai-
niert“, erzählt Weiß. Also 
musste sie sich nach einer an-
deren Lösung umschauen – 

und wurde an zwei Adressen 
fündig. „Zum einen trainiere 
ich jetzt über den Sommer 
hauptsächlich mit meinem Pa-
pa, worüber ich sehr glücklich 
bin. Er kennt mich und meinen 
Körper perfekt und ist ein sehr 
guter Trainer!“

Weiß’ Vater Armin leitet 
eine Ballettschule und nahm 
1992 sogar selbst an Olympi-

schen Winterspielen teil, da-
mals im sogenannten „Skibal-
lett“. Also fühlt sich die 25-Jäh-
rige auch fachlich in diesen 
Sommermonaten mehr als gut 
aufgehoben. Für die Wintersai-
son ist Weiß nun bei dem 
Tschechen Jari Novak unterge-
kommen, den sie im Rahmen 
eines Trainingslagers in den 
USA im September erstmals so 

richtig kennenlernen wird. 
„Das wird natürlich wichtig 
sein, dass wir uns aneinander 
gewöhnen können, bis die Sai-
son losgeht.“ Allzu viel Zeit 
wird den Beiden dafür aller-
dings nicht bleiben.

Anfang Dezember starten 
Weiß und Co. in die neue Welt-
cup-Saison. Innerhalb von et-
was mehr als einem Monat ste-
hen dann fünf Stationen auf 
dem Reiseplan – in Ruka (Finn-
land), Secret Garden (China), 
Lac-Beauport (Kanada) sowie 
Lake Placid und Deer Valley 
(beides USA). Ein straffer Zeit-
plan also, bis es dann im Febru-
ar in Mailand und Cortina 
d’Ampezzo um die olympi-
schen Medaillen geht.  

Um sich für die Winterspiele 
zu qualifizieren,  muss es die 
25-Jährige   im Weltcup mindes-
tens zweimal  in die Top-15 oder 
einmal in die Top-8 schaffen. 
„Das ist natürlich das erste 
Ziel“, stellt sie klar. Danach 
heißt es, sich stetig zu steigern, 
um bei Olympia   dann in     Top-
Form zu sein. Trotz des aktuel-
len Trubels weiß Emma Weiß 
also genau, worauf sie sich kon-
zentrieren muss. 

Voller Fokus trotz Stolpersteinen
Für Emma Weiß begann die Vorbereitung auf den Olympia-Winter mit einer unfreiwilligen Veränderung. 
Dennoch will die Sky-Freestylerin aus Albstadt  die kommenden Monate nun bestmöglich nutzen.

In den Sommermonaten  verbringt Weiß  viel Zeit auf einer Wasser-
schanze – und dementsprechend auch im Wasser. Foto: privat

n Von Siegfried Haule

Gammrtingen. Auch die bei-
den letzten Spiele der Gam-
mertingen Royals in der 2.  
Baseball-Bundesliga gegen die 
Stuttgart Reds endeten mit 
Niederlagen für die Gastgeber  
Damit beenden die Gammer-
tinger die Saison 2025 mit  
sechs  Siegen und 24 Niederla-
gen auf dem enttäuschenden 
letzten Tabellenplatz.

Im ersten Spiel  gegen die 
Reds waren beide Teams noch 
einigermaßen gleichwertig. 
Trotzdem ging das Spiel mit  3:9 
verloren. Doch schon hier war 
zu erkennen, dass die beiden 

abwesenden Pitcher Javier Ca-
pote und Daniel Haule von den 
Royals nicht ersetzt werden 
konnten. Im zweiten Spiel wur-
den die Gastgeber regelrecht 
deklassiert. Die Landeshaupt-
städter gewannen mit sage und 
schreibe 21:0.

Während für die erste 
Mannschaft die Saison beendet 
ist, sind die anderen Mann-
schaften der Royals noch bis 
Ende September im Einsatz. So 
empfangen die Softball-Da-
men am   Samstag in der Ver-
bandsliga die Ladenburg Ro-
mans. Die  zweite  Mannschaft 
spielt am Sonntag gegen die 
Herrenberg Wanderers II. 

Zwei Niederlagen  
zum Abschluss
Die Gammertingen Royals beschließen die Saison 
in der 2. Baseball-Bundesliga als Schlusslicht. 

n Von Thomas Hauschel

Zollernalb. Mit 8:1 putzte 
Deißlingen/Laufen im ersten 
Heimspiel die SGM  Schram-
berg/Sulgen. Dass der Saison-
start angesichts des Topfavori-
ten als Auftaktgegner ein ganz 
schwerer wird, dem waren sich 
Kajetan Kohlmann und Albijan 
Spahija, Trainer der SG 
Schramberg/Sulgen absolut 
bewusst. Dennoch fiel die Nie-
derlage   unerwartet hoch aus. 

Doch Kohlmann erklärt: 
„Von uns sind derzeit zehn 
Stammspieler im Urlaub. Wir 
wollten das Spiel sogar verle-
gen, doch da hat Deißlingen 
aber dagegen gestimmt.“ Somit 

nahm das „ungleiche Duell“ 
seinen Lauf. Bereits nach einer 
guten halben Stunde lagen die 
Gastgeber mit 4:0 in Front, 
bahnte sich das Debakel an. 

Daran änderte auch nichts, 
dass Justin Profft per Elfmeter 
zum 4:1 zur Pause verkürzte. 
„Klar ist das auch nicht unser 
Maßstab“, hofft Kajetan Kohl-
mann, dass sich die personellen 
Alternativen schnell verbes-
sern. Zumindest kann man es 
aus einem ironischen Blickwin-
kel sehen, dass die SG Schram-
berg/Sulgen das „Schlimmste“ 
bereits hinter sich hat.

Recht unterschiedlich ver-
lief der Auftakt für die Teams 
aus dem Altbezirk Zollern. Der 

TSV Trillfingen  kam vor heimi-
scher Kulisse zu einem 3:0-Er-
folg gegen den Aufsteiger SV 
Kolbingen.  Besser lief es für die 
beiden Aufsteiger aus Zollern, 
den TSV Laufen/Eyach, der 
Landesligaabsteiger TSV 
Frommern ein 0:0 abtrotzte, 
und den FC Hechingen. Auf die 
Zollerstädter wartete  gleich ein 
Derby bei der ambitionierten 
SGM Gruol/Erlaheim.  Dem  
Team von Spielertrainer Juso 
Zupan gelang ein Auftakt nach 
Maß: Ilja Nebrigic brachte die 
Gäste nach einer Ecke mit 1:0 in 
Front.  Die Antwort der Haus-
herren ließ aber nicht lange auf 
sich warten: Fabio Müller glich 
zum 1:1 aus. Doch im Gegenzug 

war es Kaan Akkaya, der einen 
Konter zum 2:1 für den FC ver-
edelte. Doch Kevin Bosch glich 
noch vor der Halbzeit zum 2:2 
aus. „Da haben wir es dem Geg-
ner zu leicht gemacht, weil wir 
hinten schlecht gestaffelt wa-
ren“, sagt Zupan, der nach sei-
ner Einwechslung in der zwei-
ten Halbzeit zum Matchwinner 
wurde: Gerade Mal zwei Minu-
ten in der Partie, nahm der FC-
Spielertrainer einen lang ge-
schlagenen Freistoß von Olcay 
Akkaya volley und versenkte 
ihn zum 3:2-Siegtreffer. „Ob-
wohl wir einen kleinen Kader 
hatten, haben die Jungs Menta-
lität gezeigt und wollten das 
Spiel unbedingt gewinnen“. 

Zollern-Klubs mit Licht und Schatten
Mit  einem Paukenschlag ist die neue eingleisige Bezirksliga Schwarzwald/Zollern in die Spielzeit 
2025/26 gestartet. Vizemeister SGM Deißlingen/Laufen unterstrich seine Ambitionen deutlich. 

lobt Zupan seine Mannschaft.  
Ein guter Auftakt gelang auch 
dem zweiten Landesligabstei-
ger TSV Straßberg mit dem 1:0-
Last-Minute-Sieg bei der SGM 
Schramberg/Lauterbach dank 
„Joker“ Lennart Kelm, der in der 
Nachspielzeit traf. Allerdings 
handelte sich Routinier And-

reas Hotz eine gelb-rote Karte 
ein und wir im Heimspiel gegen 
den SV Bubsheim fehlen.

Anders vorgestellt hatte 
sich der SV Dotternhausen  den 
Saisonstart. Die Plettenberg-
Kicker  kassierten bei der SpVgg 
Trossingen in letzter Minute 
eine 1:2-Niederlage. 

Mit einem Auswärtssieg bei der SGM Gruol/Erlaheim ist der FC 
Hechingen in die neue Saison gestartet. Foto: Kara

n Von Susanne Kommer

Balingen. Das „Intersport 
Klotz BlueTrackNight-Mee-
ting“  fand  in Sindelfingen statt.

 In dem im Vorjahr grunder-
neuerten Floschenstadion tes-
tete Jule Trickel (wU20) in ihrer 
schwächeren Disziplin, dem 
Weitsprung, für die Deutschen 
Mehrkampfmeisterschaften, 
um dort nochmals mehr Routi-
ne zu erlangen. Die Anlaufan-
passungen konnte sie   noch 
nicht ganz umsetzen. So gab es 
für sie drei ungültige und drei 
gültige Versuche. Der beste 
wurde mit 5,06 Metern  gemes-
sen, was ihr den zweiten Platz 
einbrachte. Trotz allem ein ge-
lungener Test, da das Timing 
besser wird und auch die ungül-
tigen Versuche  weit waren. 

Jannis Gartmann startete   
beim Abendmeeting in Re-
gensdorf in der Schweiz über 
400  Meter  Hürden. Dort stellte 
er sich der Männerkonkurrenz. 
Er wurde in den ersten von zwei 
Zeitläufen gelost. Er lief auf 
Bahn eins.  Allerdings  konnte er 
die Probleme an die erste Hür-
de heran nicht abstellen und 
musste einen Schritt mehr an 
die erste Hürde machen. Da-

nach kam er etwas besser ins 
Rennen und lief eine gute 
Gegengerade und zweite Kurve. 
Bei den letzten drei Hürden  
setzte  er aber sein gewohntes 
Finish nicht   und musste sich 
mit 53,67 Sekunden  geschla-
gen geben. Das brachte ihn in 

der Gesamtwertung den sechs-
ten Rang unter zehn Langhürd-
lern ein. Ein nicht idealer, aber 
doch versöhnlicher Saisonab-
schluss über die 400 Meter  Hür-
den,  in einer Saison, die stark 
begann, aber dann verlet-
zungsbedingt nicht ideal zu 
Ende ging. Die guten Grundla-
gen lassen aber   optimistisch 
ins Jahr 2026 schauen.

Abschluss stimmt 
Duo optimistisch 
Jule Trickel und Jannis Gartmann vom TV 
Weilstetten   testen in Sindelfingen und der Schweiz. 

Jule Trickel machte Fortschritte 
im Weitsprung. Foto: Kara


